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D
ie Geiß lässt die an-
fangs geruchlosen 
Kitze daher in ihren 
Verstecken zurück 

und besucht sie nur zum Säu-
gen, um die Aufmerksamkeit 
nicht auf die Kitze zu lenken. 
Erst mit ein paar Wochen sind 
die Kitze kräftig genug, um der 
Mutter dauerhaft zu folgen. 
Diese Strategie des Rehwildes 
ist aber leider nicht für den 
Landwirt mit seinem Mähwerk 
ausgelegt.
Da die erste Mahd in dieselbe 
Zeit wie die Setzzeit fällt, wer-
den laut Schätzungen jährlich 
bis zu 25.000 Rehkitze in Öster-
reich durch Mähwerke getötet. 
Um Mähverluste so gering wie 
möglich zu halten, ist die gute 
Zusammenarbeit zwischen 
Landwirt und Jägern von Bedeu-
tung. Doch auch weitere Helfer 
sind immer gern gesehen.

Wo ist die Gefahr 
groß?

Besonders gerne legen Reh-
geißen ihre Kitze im hohen 
Gras ab. Stehen die Mähtermi-
ne bevor, gilt es zunächst, die 
Rehgeißen genau zu beobach-
ten. Haben sie bereits gesetzt? 
Suchen sie bestimmte Flächen 
regelmäßig auf? Wie reagiert 
die Geiß auf Kitzfiepen? Das 
kann bereits Auskünfte geben, 
ob mit Kitzen in einer Wiese zu 
rechnen ist.
Dann gibt es für die Rettung 
der Rehkitze mehrere Metho-

den. Ihre Umsetzung ist einfach 
und ihre Wirkung kann groß 
sein. Wichtig dabei ist der rich-
tige Zeitpunkt, sonst zeigen sie 
keine Wirkung.
Direkt vor der Mahd ist der 
beste Zeitpunkt, um die Kitze 
aus dem Gefahrenbereich zu 
bringen. Ein Durchgehen der 
Wiesen und zusätzliches Ver-
blenden mehrere Tage vor dem 
Mähtermin ist wirkungslos. Die 
Geiß bringt ihre Kitze nach ei-
nem oder mehreren Tagen wie-
der in die Wiese zurück, da sich 
Rehe schnell an Wildscheuchen 
gewöhnen.

Anmähen 
des Feldes

Am Tag vor der Mahd besteht 
die Möglichkeit, dass man im 
Randbereich des Feldes einen 
Streifen mäht. Dieses Anmähen 
empfindet die Rehgeiß als Stö-
rung und holt eventuell ihr/e 
Kitz/e aus der Wiese.

Kitzretter und 
Verblenden

Wenn Rehgeißen Veränderun-
gen oder mögliche Gefahren in 
der Nähe der Kitze wahrnehmen, 
holen sie diese in der Regel und 
legen sie an einem anderen Platz 
ab. Dieses Verhalten kann man 
auslösen, indem man störende 
Objekte auf der zu mähenden 
Wiese aufstellt. Dazu kann man 
Scheuchen, Baustellenlampen, 
Stöcke mit Plastiksäcken, Leintü-
chern oder dergleichen aufstel-
len. Den gleichen Effekt haben 
modernere Rehkitzretter, wel-
che in unregelmäßigen Abstän-
den unterschiedlich blinken und 
Töne von sich geben. Wichtig: 
erst ca. einen Tag vor der Mahd 
aufstellen, damit sich die Geiß 
nicht daran gewöhnen kann und 
die Kitze wieder zurückbringt.

Drohnen

In den frühen Morgenstunden 
können Wiesen, die am selben 

Rehkitzrettung kann 
einfach sein

Rehkitze werden mehrheitlich in den Monaten Mai und Juni gesetzt. 
Ihr gepunktetes Fell, kombiniert mit ihrem natürlichen Verhalten, sich ins 
hohe Gras zu ducken, macht die Kitze nahezu unsichtbar für Fressfeinde.

http://www.naturtech-oberland.de
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Perwolf: 
Effizient und 
umweltfreundlich

D ie bodennahe Gülleausbrin-
gung gewinnt zunehmend 

an Bedeutung – nicht nur aus öko-
logischen, sondern auch aus wirt-
schaftlichen Gründen. Perwolf 
Gülletechnik setzt auf innovative 
Schleppschlauch- und Schleppschuh-
verteiler, die Verluste minimieren und 
die Nährstoffeffizienz steigern, und 
bietet maßgeschneiderte Lösungen 
für eine nachhaltige und förderfä-
hige Düngung. Staatliche Förderun-
gen machen die Investition in mo-
derne Technik außerdem attraktiver 
denn je. 
INFORMATION: www.perwolf.at

Cultan: Dünger
ausbringung 
ohne Verluste 

D ie CULTAN-Düngung setzt neue 
Maßstäbe in der Nährstoffver-

sorgung von Kulturpflanzen. Anstatt 
den Dünger oberflächlich auszubrin-
gen, werden Nährstoffdepots direkt 
in den Boden injiziert, die von den 
Wurzeln umwachsen und schritt-
weise aufgenommen werden. Das 
Ergebnis ist eine kontinuierliche Ver-
sorgung, ein kräftiges Wachstum und 
maximale Effizienz. 
Gerade bei Frühjahrstrockenheit 
zeigt CULTAN klare Vorteile: Die 

Nährstoffe bleiben verfügbar, unab-
hängig von Niederschlägen. Mit bis 
zu 95 Prozent Wirkungsgrad mini-
miert diese Methode Verluste durch 
Verdunstung oder Auswaschung. 
Zudem wird das Wurzelwachstum 
gefördert, wodurch die Pflanzen wi-
derstandsfähiger und ertragsstärker 
werden. 
Im Jahr 2005 wurde bei Duport der 
erste Liquiliser entwickelt. Seitdem 
bietet der niederländische Herstel-
ler maßgeschneiderte Lösungen mit 
Arbeitsbreiten von bis zu 15 Metern. 
INFORMATION: Ab sofort übernimmt 
Hammerschmied als österreichischer 
Generalimporteur die Beratung.
www.hammerschmied.at
Tel.: 02954/30500

Einböck: 
Effiziente Profi-
Grünlandstriegel

Der PNEUMATICSTAR-PRO von 
Einböck ist der ideale Partner 

für eine wirtschaftliche jährliche 
Grünlandpflege. Um die Ertragsfä-
higkeit, die Futterqualität und damit 
auch die Milchproduktion zu stei-
gern, muss Grünland richtig und vor 
allem kontinuierlich gepflegt und 
nachgesät werden. 

Eine schwere Dreiecks-Planier-
schiene ebnet den Boden ein, die 
nachlaufenden sechs Zinkenreihen 
entfernen Verfilzungen und uner-
wünschtes Unkraut wie die Gemeine 
Rispe. Im selben Arbeitsgang wer-
den wertvolle neue Gräser ausgesät. 
Zudem regen die Zinken zur Besto-
ckung an und öffnen die Grasnarbe, 
wodurch das Wachstum gefördert 
wird.
INFORMATION: Mehr Infos in den 
Einböck-Handbüchern oder unter 
www.einboeck.at.

KEMA: Präzision 
und Effizienz

KEMA ist Ihr Experte für Doppel-
messer-Mähtechnik. Mit jah-

relanger Erfahrung entwickeln und 
fertigen wir unsere Maschinen kom-
plett im eigenen Haus – für höchste 
Qualität und Langlebigkeit. Unsere 
innovativen Lösungen ermöglichen 
ein effizientes, kraftstoffsparendes 
und umweltfreundliches Mähen, 
das Böden und Insekten schont und 
gleichzeitig für optimalen Futterer-
trag sorgt. 
INFORMATION:
www.kersten-maschinenfabrik.de
Tel: +49 2851-540.

Tag gemäht werden, mit Droh-
nen abgeflogen werden. Die 
Drohnen verfügen über eine 
Echtbild- und eine Wärmebild-
kamera. Die hochsensible Wär-
mebildkamera misst und visua-
lisiert die Temperaturen am 
Boden, wodurch deutlich wär-
mere Objekte erkannt werden 
können und die versteckten 
Rehkitze sichtbar werden.

Absuchen der Wiese

Steht keine Drohne zur Ver-
fügung, können die Wiesen 
direkt vor der Mahd in Ketten 
abgesucht werden. Dabei tref-
fen sich möglichst viele Helfer, 
die in regelmäßigen Abständen 
die komplette Fläche nach Kit-
zen absuchen. Da die Kitze im 
hohen Gras gut versteckt sind, 
darf der Abstand zwischen den 
suchenden Personen nicht zu 
weit auseinander liegen. Hun-
de können leider kaum helfen, 
da auch für sie die Kitze ge-
ruchlos und somit perfekt ge-
tarnt sind.
 

Mähmethode

Viele Tiere flüchten zunächst 
nur in die nächste Deckung. Ge-
rade Rehe und Hasen ducken 
sich immer möglichst lange in 
Verstecke, bevor sie eine Flucht 
ins Freie wagen. Daher ist auch 
die Richtung des Mähens ent-
scheidend. Beginnt man von 
innen nach außen zu mähen, 
können Tiere in der Deckung 
sich aus dem Gefahrenbereich 
bringen. Grenzt eine Straße an 
die Wiese, sollte von der Stra-
ßenseite beginnend gemäht 
werden. Zudem gibt es Ultra-
schallgeräte, die am Mähwerk 
montiert werden können und 
den Landwirt bzw. die Wildtie-
re vor dem nahenden Unglück 
warnen.
Um ganz junge Rehkitze, wel-
che sich bei Gefahr nur ducken 
und nicht fliehen, zu retten, ist 
diese Maßnahme leider nicht 
ausreichend.

http://www.perwolf.at
http://www.hammerschmied.at
http://www.einboeck.at
http://www.kersten-maschinenfabrik.de
mailto:office@blickinsland.at



